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Heimatsuche im Film
Im Filmseminar „Heimatsuche im Film“
wird am Donnerstag, 24. Februar, Jo-
seph Vilsmaiers „Herbstmilch“ von
1989 gezeigt. Heiner Behring, Professor
für Video- und Audioproduktion in
Offenburg, gibt Anregungen und In-
formationen zur Diskussion. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr in der
Katholischen Akademie, Wintererstra-
ße 1. Die Teilnahme kostet 15, ermäßigt
10 Euro. Anmeldung unter t 0761/
31918-0; E-Mail: mail@katholische-
akademie-freiburg.de; Internet: www.
katholische-akademie-freiburg.de

Neue Vortragsreihe
Die neue Vortragsreihe des Bildungs-
werks St. Martin „Auf den Straßen der
Welt verbirgt sich Gott (Madeleine
Delbrel) – Impulse aus Frankreich des
20. Jahrhunderts für eine Spiritualität
des Alltags“ widmet sich der Frage: Wie
lässt sich heute, in einer modernen
Alltags- und Arbeitswelt der Glaube
leben? Beim ersten Vortrag am Don-
nerstag, 24. Februar, spricht Albert
Raffelt über das Thema „Es gibt keine
Atheisten – Maurice Blondel“. Beginn
ist um 19 Uhr im Musiksaal St. Martin
am Rathausplatz.

Sommerjobs in den USA
Eine Studien- und Austauschberatung
mit dem Titel „Work and Travel, Som-
merjobs und Freiwilligenarbeit“ findet
am Donnerstag, 24. Februar, 18.30 Uhr
im Konferenzraum des Carl-Schurz-
Hauses, Eisenbahnstraße 62, statt. Wel-
che Möglichkeiten es in der Englisch
sprechenden Welt gibt und was bei der
Planung zu beachten ist , erklärt Hu-
bertus Zander, Education-USA-Berater
des Carl-Schurz-Hauses, in einem Vor-
trag. Angesprochen werden sollen Ab-
iturienten, Studenten oder Zivis.

Französisches Theater
„La Compagnie de Théâtre Tour de
Force“ präsentiert am Donnerstag,
24. Februar, um 15.30 und um 19 Uhr
das Theaterstück „Monsieur Ibrahim
et les Fleurs du Coran“ im Bürgerhaus
am Seepark, Gerhart-Hauptmann-Stra-
ße 1. Karten zu 16,30 Euro, ermäßigt
10,65 Euro gibt’s beim BZ-Kartenser-
vice unter t 0761 / 4968888, für
Schulklassen bei Artpromotion unter
t 08122 / 42666 oder info@artpro-
motions.de

IHK-Bild des Monats
Zu einem Abend der Reihe „Bild des
Monats – aus der Kunstsammlung der
IHK Südlicher Oberrhein“ mit dem
Künstler Peter Dreher und seinem Bild
„Vier schöne Tage im Hochschwarz-
wald“ lädt die IHK am Donnerstag,
24. Februar, 18.30 Uhr, ins IHK-Ge-
bäude, Schnewlinstraße 11, ein. An-
schließend gibt es einen Stehempfang.

Infos aus dem Blicklabor
Das Freiburger Blicklabor lädt Lehrer,
Therapeuten, Ärzte und Eltern zu einer
Fortbildung zum Thema „Hören-Se-
hen-Blicken-Zählen: Neurobiologische
Voraussetzungen für Lernerfolge in
der Schule“ ein, die am Freitag, 25. Fe-
bruar, von 14 bis 17 Uhr in der Hans-
Sachs-Gasse 6 stattfindet. Die Teilnah-
me ist kostenlos; um Anmeldung unter
t 0761 / 38419510 wird gebeten.
Weitere Infos unter www.blicklabor.de

Das Münster entdecken
„Das Freiburger Münster entdecken“
ist der Titel eines Kirchenpädagogi-
schen Angebots für Kinder von acht
bis zwölf Jahren. „Unterwegs mit Ja-
kobus – vom Freiburger Münster ins
Augustinermuseum“ heißt die Veran-
staltung am Freitag, 25. Februar, von
15 bis 17 Uhr. Treffpunkt ist der C-
Punkt, Herrenstraße 30. Kosten: 3 Euro
pro Kind. Anmeldung und Teilnahme-
karten gibt’s im C-Punkt oder unter
t 0761 / 2085963.

K U R Z G E M E L D E T

Horst Kary lehnt UL-Antrag ab
Sparkassenchef gegen Gewinnausschüttung / Einweihung des Neubaus am Rotteckring Mitte April / Immobilienmarkt als Problem

Vo n u n s e r e m R e d a k t e u r

U w e M a u c h

Der Termin für die Einweihung steht
fest: Am 15. April feiern Sparkasse und
Mieter den Einzug ins Quartier Unter-
linden, tags darauf ist gemeinsam mit
den benachbarten Einzelhändlern ein
„Unterlindentag“ geplant. Das gab
Sparkassenchef Horst Kary gestern be-
kannt. In der Bilanzpressekonferenz er-
teilte er darüber hinaus einem Antrag
der Unabhängigen Listen eine Absage,
den Gewinn aus dem vergangenen Jahr
auszuschütten.

Die siebenköpfige Fraktion hatte zum
Auftakt der laufenden Haushaltsberatun-
gen gefordert, den Jahresüberschuss der
Sparkasse nicht den Rücklagen zuzufüh-
ren, sondern auszuschütten. Das war –
anders als in anderen Städten – bislang in
Freiburg nicht üblich. „Die aktuelle Fi-
nanzlage muss dazu führen, dass diese

ständige Übung erneut überprüft wird“,
finden die UL. Der Verwaltungsrat der
Sparkasse, die der Stadt Freiburg (51 Pro-
zent) und 34 Gemeinden gehört, hat dar-
über bereits diskutiert, ohne einen Be-
schluss zu fassen. Doch Kary ist dafür, den
Überschuss von neun Millionen Euro in
die Sicherheitsrücklagen zu packen. Bei
einer Ausschüttung könnte die Stadt Frei-
burg mit rund 700000 Euro rechnen, die
sie allerdings nur für gemeinnützige Zwe-
cke verwenden dürfte.

–Die Filialen in Haslach und im
Stühlinger werden verbessert

Dem Vorstand zufolge wird das Filial-
netz beibehalten. Die Geschäftsstelle in
Haslach wird in diesem Jahr technisch
aufgerüstet, der Filiale im Stadtteil Stüh-
linger wird modernisiert. Der Umzug ein-
zelner Abteilungen in den Komplex am
Rotteckring soll Anfang April beginnen.
Dort, wo sich einst die Badische Kommu-
nale Landesbank (Bakola) befand, hat die

Sparkasse für 50 Millionen Euro eine
Bank mit Kaufhaus gebaut. Am Fahnen-
bergplatz hat Projektentwickler Unmüs-
sig zudem einen Büroturm für 15 Millio-
nen Euro errichtet, der am selben Tag ein-
geweiht wird.

Kaum steht das eine Großprojekt, fällt
der Startschuss fürs nächste: den Abriss
des Gebäudes Kaiser-Joseph-Straße 192.
Die Fassade für den Neubau ist nach der
öffentlichen Kritik überarbeitet worden.
Von den zwei vorgelegten Varianten hat
sich laut Kary der Verwaltungsrat nun auf
jene festgelegt, die auch vom Bauaus-
schuss favorisiert worden war – mit mehr
Rundungen. Die Sparkasse will sich an die
Richtlinien der „Deutschen Gesellschaft
für nachhaltiges Bauen“ halten. Das Pro-
jekt werde von Anfang bis Ende von ei-
nem unabhängigen Berater begleitet. Die
DGNB betrete dabei Neuland, da es eine
gemischte Nutzung – Einzelhandel, Bü-
ros, Kantine – für solch ein Vorhaben bis-
lang noch nicht gegeben habe.

Als „Riesenproblem“ bezeichnete
Horst Kary den Freiburger Immobilien-
markt. Das Angebot sei zu klein. Sein de-
signierter Nachfolger Marcel Thimm ver-
glich den boomenden Markt mit der Pha-
se zu Beginn der 90er Jahre. Trotzdem
sind die Kredite rückläufig, die die Spar-
kasse der Bauwirtschaft im vergangenen
Jahr gewährte. Es fehlten schlicht die
Neubaugebiete. Gleichzeitig legte die
Zahl neu abgeschlossener privater Baufi-
nanzierung um 31 Prozent zu: auf ein Vo-
lumen von 163 Millionen Euro. „Im Vor-
dergrund steht die energetische Sanie-
rung“, sagte Kary. Im Immobiliencenter
musste die Sparkasse sogar neue Stellen
schaffen. Das Personal ist allerdings ins-
gesamt um zehn auf 1292 zurückgegan-
gen. Gleichzeitig wurde die Zahl der Aus-
bildungsplätze um zehn auf 82 erhöht.
–
Die Bilanz 2010 der Sparkasse Frei-
burg/Nördlicher Breisgau im Wirtschaftsteil
auf Seite 20

„Als Radler ist man ein absoluter Exot“
B Z - I N T E R V I E W mit Ansgar Dörflinger vom Verein Freiburg-Isfahan zur Fahrradreise in den Iran

„1000 Kilometer Verständigung
und Freundschaft“, unter die-
sem Motto steht die Fahrradrei-
se rund um Isfahan im Zentral-
iran, die der Verein Freiburg-Is-
fahan im Mai veranstaltet. BZ-
Mitarbeiterin Theresa Martus
sprach mit Ansgar Dörflinger,
Beisitzender des Vereins, über
die Tour, Radsport im Iran – und
nicht über Politik.

BZ: Eine Fahrradtour im Iran, un-
gewöhnliche Idee. Wie wird das
denn genau aussehen?
Ansgar Dörflinger: Vier Tage
der Reise verbringen die Radler in
Isfahan, um die Partnerstadt ken-
nen zu lernen, zwei am Anfang,
zwei am Ende. Und zwischen-
durch die Rundreise, durch die
Provinzen Isfahan und Yazd. Die
Tour geht durch Naturschutzge-
biete, historische Städte und Wüs-
ten. Auch über kleinere Straßen und
Schotterwege, die man als Tourist sonst
nicht sieht. Dort übernachten die Teil-
nehmer jeden Abend woanders, in Her-
bergen oder auch mal in Karawansereien.
In denen ist echt die Zeit stehen geblie-
ben, die sehen aus wie vor 500 Jahren. In
Isfahan gibt es dann Hotels von internatio-
nalem Standard.
BZ: Ist Fahrradfahren als Sport weit ver-
breitet im Iran?
Dörflinger: Gar nicht eigentlich, als Rad-
ler ist man ein absoluter Exot. Die Rad-
sportfreunde, die die Tour von der irani-

schen Seite aus organisieren, sind Aus-
nahmen. Frauen durften lange überhaupt
nicht Fahrradfahren, mittlerweile sieht
man ab und zu welche, die es machen.
Wenn die Leute Fahrräder haben, dann
oft alte chinesische, groß und schwarz. Je-
denfalls keine Rennräder oder Mountain-
bikes. Entsprechend gibt es auch die In-
frastruktur nicht, keine Fahrradwege zum
Beispiel, und ich habe noch keinen Fahr-
radladen gesehen wie es sie hier gibt.
Deswegen haben wir auch unseren eige-
nen Material- und Gepäckbus dabei.
BZ: Wie gut funktioniert denn die Ver-

ständigung, sprachlich und kultu-
rell?
Dörflinger: Im Iran sprechen die
meisten Leute gut englisch, viele
auch deutsch, weil sie Fernseh-
sender aus dem Westen schauen.
In Deutschland sprechen sehr we-
nig Leute Farsi, englisch ist
manchmal auch nicht so gut, aber
es ist eine deutschsprachige Rei-
seleitung dabei. Was die kulturel-
len Unterschiede angeht, da muss
man eben offen sein, die Leute ha-
ben einen anderen Hintergrund.
Aber wir veranstalten schon seit
rund zehn Jahren Bürgerreisen in
den Iran, und ich habe noch nie
eine negative Rückmeldung be-
kommen. Es sind viele Kontakte
und Freundschaften entstanden.
Was natürlich klar ist: Wir müssen
uns auf das Kulturelle beschrän-
ken, keine Politik. Auf der persön-
lichen Ebene waren die Kontakte

aber nie besser.
–
Fahrradreise um Isfahan, 14. bis 28.
Mai 2011, organisiert vom Freundeskreis
Freiburg-Isfahan. Preis: 1600 Euro inklusive
Rail&Fly-Ticket, Flug Frankfurt -Teheran-
Frankfurt, Visagebühr, 14 Übernachtungen
mit Halbpension, Bustransfer, Begleitfahr-
zeug, Reiseleitung und Besichtigungen. An-
meldung bis 1. März unter mail@freiburg-
isfahan.de

Weitere Informationen unter
www.freiburg-isfahan.de

Michael Theurer spricht
Am heutigen Mittwoch, 23. Februar,
kommt der FDP-Europaparlamentarier
Michael Theurer nach Freiburg und
spricht um 17.30 Uhr gemeinsam mit
dem FDP-Landtagskandidaten Nikolaus
von Gayling (Wahlkreis Freiburg-Ost)
um 19 Uhr im Hotel Rheingold, Eisen-
bahnstraße 47, zum Thema „Besser
Demokratie wagen: Lehren aus Stutt-
gart 21“. Michael Theurer ist seit 2009
Mitglied des Europäischen Parlaments
Er war bis zu diesem Zeitpunkt Ober-
bürgermeister von Horb am Neckar
und Landtagsabgeordneter.

Integration durch Sport
Die SPD-Landtagskandidaten Gabi
Rolland (Freiburg West) und Walter
Krögner (Freiburg-Ost) laden alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger
zu einer Diskussionsveranstaltung
mit dem Titel „Sport als Motor für
gelingende gesellschaftliche Inte-
gration“ mit dem Breakdance-Welt-
meister des Jahres 2010, dem Frei-
burger Islam Rasiti, dem SPD-Bun-
destagsabgeordneten Martin Gerster
und Zvonimir Paradzik, Mitarbeiter
bei „Sport um Mitternacht“ ein. Die
Diskussion findet am Freitag, 25. Fe-
bruar, 20 Uhr, im Haus der Begegnung
in Freiburg-Landwasser, Habicht-
weg 48, statt. Im Anschluss an die
Gesprächsrunde besteht die Möglich-
keit zu einem Vor-Ort-Besuch des Pro-
jektes „Sport um Mitternacht“ in der
benachbarten Turnhalle der Albert-
Schweizer-Schule.

W A H L Z E I T !

Ansgar Dörflinger F O T O : M I C H A E L B A M B E R G E R

Schüler für Schüler in Haiti und Togo

B E N E F I Z A B E N D : Mit Musik, Tanz und Zauberei haben Schüler aus elf Freiburger Schulen am Montagabend das Publikum im prall gefüllten Bür-
gerhaus Zähringen begeistert. Statt eines Eintrittspreises wurden Spenden erbeten. 1622 Euro waren es am Ende des Abends;
dazu kommen die Einnahmen aus dem Verkauf der Fotos durch die Gertrud-Luckner-Schule. Das Geld geht an die Schulen „Mon
Devoir“ in Lomé (Togo) und „Ecodem“ in Meyér (Haiti) . F O T O : I N G O S C H N E I D E R


